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Bevölkerung in Schleswig-Holstein 2017 
Bevölkerungsanstieg 
 
 
Am 31.12.2017 lebten in Schleswig-Holstein 2 889 821 Personen, davon 1 416 535 Männer 
und 1 473 286 Frauen. Gegenüber Ende 2016 ist das ein Bevölkerungsanstieg um 7 895 Per-
sonen, so das Statistikamt  Nord. Damit wuchs die Bevölkerung Schleswig-Holstein nicht 
mehr ganz so stark wie in den Vorjahren. Im Jahr 2016 hatte der Zuwachs bei 23 212 Perso-
nen gelegen. 

Die Zahl der Ausländerinnen und Ausländer stieg im Jahr 2017 um 12 801 auf 223 216 
Frauen und Männer. Ihr Anteil an der Gesamtbevölkerung betrug damit 7,7 Prozent. Das sind 
0,4 Prozentpunkte mehr als im Vorjahr. Die höchsten Ausländeranteile hatten mit jeweils mehr 
als zehn Prozent die kreisfreien Städte Kiel, Flensburg, Neumünster und der Kreis Pinneberg. 
Die niedrigsten Anteile gab es dagegen in den Kreisen Plön, Rendsburg-Eckernförde und 
Schleswig-Flensburg mit jeweils rund fünf Prozent. 

Demgegenüber sank die Zahl der deutschen Bevölkerung in Schleswig-Holstein um 4 906 
Personen auf 2 666 605 Männer und Frauen. 

Der Bevölkerungszuwachs ist ausschließlich auf eine positive Differenz bei den Zu- und Fort-
zügen von 17 278 Personen zurückzuführen: 96 375 Zuzügen über die Landesgrenze 
standen 79 097 Fortzüge gegenüber. Im Vergleich zum Vorjahr fällt dieser sog. 
Wanderungsgewinn jedoch um 15 203 Personen geringer aus.  

Die schleswig-holsteinischen Frauen brachten im vergangenen Jahr 25 066 Kinder zur Welt. 
Das sind 354 weniger als im Vorjahr. Im gleichen Zeitraum starben 34 455 Menschen, sodass 
die Bilanz der sog. natürlichen Bevölkerungsbewegung mit minus 9 389 Personen negativ 
ausfällt. 

Regional war die Bevölkerungsveränderung sehr unterschiedlich. Die höchsten prozentualen 
Zuwächse gab es in Flensburg und in den Kreisen Pinneberg und Segeberg, die größten 
Rückgänge in Lübeck, Neumünster und im Kreis Steinburg. 
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Bevölkerungsbestand der Kreise und kreisfreien Städte Schleswig-Holsteins  
am 31. Dezember 2017 

  
Gebiet 
  

Insgesamt darunter: Ausländerinnen/Ausländer 
männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt 

Flensburg  44 086  44 433  88 519  6 674  5 071  11 745 
Kiel  120 809  127 134  247 943  14 519  13 393  27 912 
Lübeck  103 884  112 434  216 318  10 844  10 080  20 924 
Neumünster  39 190  40 145  79 335  4 917  3 816  8 733 
Dithmarschen  65 911  67 536  133 447  4 092  3 325  7 417 
Hzgt. Lauenburg  96 281  99 793  196 074  7 827  6 879  14 706 
Nordfriesland  81 108  84 354  165 462  6 100  5 230  11 330 
Ostholstein  96 850  103 734  200 584  5 790  5 176  10 966 
Pinneberg  153 401  159 261  312 662  16 566  14 985  31 551 
Plön  62 670  66 172  128 842  3 343  2 756  6 099 
Rendsburg-Eckernförde  134 407  138 615  273 022  7 493  6 194  13 687 
Schleswig-Flensburg  98 846  100 657  199 503  5 380  4 884  10 264 
Segeberg  135 470  138 555  274 025  12 182  9 994  22 176 
Steinburg  65 054  66 559  131 613  4 779  3 969  8 748 
Stormarn  118 568  123 904  242 472  8 947  8 011  16 958 

Schleswig-Holstein 1 416 535 1 473 286 2 889 821  119 453  103 763  223 216 
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